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Die Einwohnergemeinde Dul~i~~? unterbreitet dem Regierungsrat den 

speziellen Bebauungsplan Stcinliacker zur Genehmigung. 

Im RRB Nr. 4162 vom 4. S0ptembor 1964 wird bestimmt, dass im Ab­ 

schnitt C des genehrnig't·en Planes, . umfassend d i,e Par-ze l Len GB 

Dulliken Nrn. '177, 178 und 179, eine difforonzierte Ueberbauung 

nach speziellem Bebauungsplan mit einer Ausnützungsziffer von 0,75 
gestattet werden kann, Der zur Genehmigung vorliegende spezielle 

Bebauungsplan mit dem gleichen Geltungsbereich regelt nun die 

Ueberbauung auf diesem Areal. Dieser. sieht die Erstellung von zwei 
.... /,'. 

9-geschossigen Hoohhäu se rn und e i.ne s 4-geschossigen Wohntraktes 

mit einer· max •. _A,.Z von. 0, 75 vor, Dio allgemeinen Verkehrsfragen, d i h. 

die Erschliessung des gesamten Gelandes und die Anordnung der ober­ 

irdischen Parkplätze sind planlich gereJelt, Für die Unterbringung 

der Fahrzeuge ist eine grosse unterirdische Einstellhalle vorge­ 

sehen. Ebenfalls -~s.t d,<::I' .~µr _oine so'l.che Ueberbauung erforderlichco 
. . . ,.:,_,_' 

Kinderspi'oip·latz im Plan an ~entraler Stelle fostgele0t. Die ge- 

samte Ueberbdlluhg ~te11t Gine.gute9 geordnete Gesamtkonzeption mit 

grossen Freiflächen dar. Der Kinderspielplatz und die unterirdische 

Autoeinstallhalie~ sowie dJe oberirdischen Abstellplätze bilden 

einen integrierenden Bestandteil der Plangenehmigung. 

Die öffentliche Planaufla&e erfolgte in der Zeit vom 15. April bis 

17. hai 1965. Es wurden innert nützlicher Frist dagegen keine Ein­ 

sprachen erhoben. Da es sich nur um eine Ergänzung eines bestehen­ 

den Planes handelt und auch keine Einsprachen vorlagen9 war gemäss 

§ 15 des kantonalen Baugesetzes der Gemeinderat zur Plangenehmigung 

zuständig. Diese erfol,;te in der Sitzung des Rates vom 24. Mai 1965, 

Formell wurde das Verfahr~~ richtig durchgeführt, Materiell ist 

folßendes zu bemerken: Die in der südöstlichen Ecke das Areals vor- 
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gesehenen 12 Parkplätze sind aus verkehrstechnischen Gründen 

schlecht, indem die wegfahrenden Fahrzeuge alle auf die rückwärtige 

Erschliessungsstrasse ausrollen und so eino Verkehrsgefährdung be­ 

deuten. Bei der Realisierung des Bauvorhabens ist für diesen Park­ 

platz ein anderer Standort zu wäh'Len , Diese lVlöglichkei t besteht im 

Bereich des projektierten9 27 Plätze umfassenden Abstellplatzes, 

indem dieser nach Süd-Ost·vergrössert ·wird. Eine solche Lösung 

hat zudem noch den Vorteil 9 §.aßs nur eine zusammengefasste Ein­ 

und Ausfahrt auf die rückwärtige Erschliessungsstrasse entsteht . . ,,,.,' .·. -._ 

Im weitern ist vor,4er Erteilung oiner Baubewilligung für die ge­ 

planten Hochhäuser.eine Bagutachtung durch die Hochhauskommission 

der nordwest~chwc-~i~~riE;Jche:q Regionalplanungsgruppe erforderlich, 

da das solothurnische,Normalbaure61Gment nur GGbäude bis 7 Ge­ 

schosse zulässt. 

Es wird 

beschlossen: 

Der spezielle Babauungsplan Steinlia6ker der Einwohnergemeinde 

Dulliken wird mit den in den ~rwägungen genannt8n Vorbehalten geneh­ 

migt.:· 

Genehmigungsgebühr Fr. 24.-­ 
Publ!ikationskosten.Fr. 14.-- 
Total ·. ,· : ·, ·.·.Fr.: 38. -- · · ('Irn· koritokorrent mit der Einwohner­ 

gemeind8 Dulliken zu verrechnen) 
(Staatskanzlüi Nr. 868)KK 

·,. 
Dar ßtaatsschreiber: 

Bau-Departement ( 4 )' 
Kant. Hochbauamt (2) 
Kant. Tiefbauamt (2) 
Ju:r. Sekretär des Bau-Departementes (2) 
Kant. Planungsstelle (2)? mit Akten und 1 gen. Plan 
Kreisbauamt II, Olten9 mit 1 gen. Plan 
Kant. B'inanzverwaltung (2) 
Ammannamt der Einwohnergemeinde Dulliken 
Baukommission der Einwohnergemeinde Dulliken, mit 2 gen. Plänen 
Amtsblatt (Publikation des Dispositivs 


